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Gesang geniessen und Gutes tun 
Benefizkonzert zugunsten der Kinderleukämiestiftung - Gespräch mit Präsident Paul Rosenich 

Am Freitag, dem 8. Sep
tember um 19 Uhr wird 
den Freunden des Gesan
ges im Dorfsaal Triesen-
berg ein aussergewöhnli-
ches Konzert geboten 
werden. Mit dem Titel 
«Lieder ohne Grenzen» 
wird bereits auf dessen 
abwechslungsreichen In
halt hingewiesen. 

Dr. Emma Hahn 

Ein Benefizkonzert unter  der 
Gesamtleitung des Dirigenten 
Albert Frommelt angekündigt, 
mit Kollekte zugunsten der  
Kinderleukämiestiftung PROVI
TA, z u  veranstalten, wird mit 
den  drei heimischen Chören ein 
Gastchor aus Ungarn, der  Frau
enchor  «Vox Hungarica* mit 
anspruchsvollen Chorsätzen 
die Besucherinnen u n d  Besu
cher erfreuen. Die Chöre haben 
untereinander vereinbart, dass 
sie ihre Lieblingslicder vortra
gen werden. Als der Rheinber
ger-Chor in Budapest ein Kon
zert gab, wurde bereits mit  dem 
Frauenchor «Vox Hungarica» 
unter  der Leitung des Dirigen
ten Janos  Döbröszy ein Gegen
besuch vereinbart und Landes-
physikus Dr. Oskar Ospelt, der 
als Stiftungsratsmitglied der 
PROVITA tät ig  ist, bewirken, 
dass dieser Gastchor dann  z u 
sammen mit heimischen 
Chören das Benefizkonzert ge
stalten wird. Es hat  sich dann  
auch der Schülerchor unter  der 
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Präsident und Initiator der Kinderleukämiestiftung «PROVITA» Dr. 
am Freitag, den 8. September. 

lng. NTB Paul Rosenich hofft  a u f  regen Besuch des Beneßzkonzertes 
(Bild: Emma Hahn) 

Leitung von Ruth Mühlich be
reit erklärt, seine liebsten Lie
der vorzutragen, so wie auch 
der Kinder- und Jugendchor 
der  Musikschule unter  der Lei
tung  der  Gcsangspädagogin 
Enikö Nagy. Eigentlich ist j a  die 
ursprüngliche Verbindung zum 
Gastchor Vox Hungarica der 
aus Budapest stammenden Eni
kö Nagy z u  verdanken. 

Um die Kinderleukämiestif-

TODESANZEIGE 

D u  hast gesorgt, Du hast geschafft, 
wohl  manchmal über Deine Kraft. 
N u n  ruhe aus. D u  gutes Mutterherz, 
die Zeit wird lindern unsern Schmerz. 

I n  stiller Trauer geben wir Ihnen die Nachricht, dass Gott  der  
Allmächtige unsere liebe Mutter, Nana, Urnana, Schwester, 
Schwägerin, Gotta.Tante und Schwiegermutter 

Pia Kind-Mannhart 
21. Juli 1920-6 .  September 2000 

(Alt  Löwenwirtin) 

zu sich heimgeholt hat. Ihr grosses Herz hörte auf  dieser Erde 
auf  zu schlagen. Sie wird immer in uns allen weiterleben. 

Bendern, Ruggell, Schellenberg, Schaan, 
Vaduz.Tricsen, Flums 

Pia Kind jitn. mit Marianne und  Ernst 
Ida Rauber-Kind mit Ren i  
Felix und Ursula Kind-Schrnid mit Tanja und Philipp 
Zita und Engelbert Marxer-Kind mit Markus, Denise und Patrik 
Lina und Oskar Beck-Kind mit Adelheid, Iris und  Silvia 
Albert und Elisabeth Kind-Zysset mit Stephanie, Kevin und Cedric 
Assumpta u n d  Bruno Sclwab-Kind 
Kurt und Hildegard Kind-Biedermann mit Achill, Fabian und 
Elija 
Adrian u n d  Sylvie Kind-Strub mit Pascal und  Dominik 
Otto und Rita Kind-Wanger mit Sebastian, Olivia und  Verena 
Renate u n d  Fredy Bargetze-Kind 
Alexander und  Nelly Kind-Häusler mit Robin und Cassandra 
Alfons Kind, Schwager 
Sr. Genoveva Kind ose, Schwägerin 
Urenkel 
Anverwandte 

D i e  liebe Verstorbene ist in der Friedhofkapelle in Bundern aufge
bahrt. 

Wir beten für s ie  am Donnerstag, den 7,9. und Freitag, den  8.V. den 
Seelen-Rosenkranz jeweils um 19.30 Uhr und am Samstag, den  9.9. 
u m  18.00 Uhr in der Vorabendmessc. 

D i e  Verabschiedung mit anschliessendem Trauergottesdienst findet 
a m  Sonntag. 10.9.2000 um 14.00 U h r  in Bendern statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir, die Familicnhilfc 
Liechtensteiner Unterland (LLB Konto 201.503.10) zu berücksichtigen. 

D e n  Siebten für die Verstorbene halten wir am Sonntag, 17.9.2000 um 
9.00 Uhr. 

tung  und  ihre Ziele unseren Le
sern vorzustellen, haben Wir 
den lnitator und  Präsidenten 
dieser Stiftung, Dr. Ing. NTB 
Paul Rosenich, Triesenberg, g e 
beten, uns einige Fragen zu b e 
antworten. 

VOLKSBUTT: Die Welss-
blütlgkeit, in der medizini-i 
sehen Fachsprache Leukämie 
genannt, ist gewiss für jeden 
Betroffenen elne»»fürchterlk 
che Krankheit. Mit IHrer Stif
tung wenden Sie sidh der KM* 
derleukämle zu, weshalb 
grenzen Sie die Erwachsenen 
aus? 

Paul Rosenich: Die Leukämie 
ist eine Krankheit, die bei Kin
dern und  Erwachsenen auftre
ten kann. Allerdings ist der 
Verlauf dieser Krankheit we
sentlich kritischer bei Kindern, 
als bei Erwachsenen. Die Be
handlung selbst ist auch unter
schiedlich zur Behandlung der 
Erwachsenenleukämie. 

) 

Worin bestehen nun die Be
strebungen der Kinderleukä
miestiftung? 

Man versucht heute bei der 
Therapie der  kindlichen Leukä
mien andere Wege zu gehen als 
bei der  herkömmlichen Krebs
therapie, u m  die Belastung d t r  
Kinder, vor  allem auch durch 
die dabei auftretenden Neben
effekte, so gering wie möglich 
z u  hal ten." '  Deshalb sind dfe 
Förderung der  Erforschung und  
der  Behandlung der  kindlichen 
Leukämien die erklärten Ziele 
der  Stiftung, die 1995 gegrün
det worden ist. Ihr  Wirkungs
bereich erstreckt sich v o n  Basel 
- Zürich - St. Gallen - Vaduz 
bis Innsbruck. 

Wieviele Kinder leiden durch
schnittlich an Leukämie? 

Obwohl diese kindliche 
Leukämie eine sehr fürchterliche 
Krankheit ist, gibt es, weltweit 
gesehen, gemessen an anderen 
lebensbedrohenden Krankhei
ten, Gott sei Dank, doch eine re
lativ geringe Anzahl v o n  Pati
enten. Dies beweist das Ergebnis 
einer Statistik, die in Deutsch
land gemacht wurde, in welcher 
die Anzahl der insgesamt 
während der Jahre 1980 - 1997 
erfassten Patienten mit 24 248 
angegeben wird, wobei jetzt die 
Anzahl der jährlich neu erfas
sten Erkrankungen zunimmt 
und nun  1700 - 1800 pro Jahr  
beträgt. • 

Hat diese vergleichsweise ge
ringe Anzahl nun Auswirkun-

;• gen auf die Forschung, well 
etwa mit einem neuen Medi-

;• kament vielleicht ein gar 
:: nicht so grosser Geschäftser-
' folg erzielt werden kann? 

Ja,  das ist der  Grund, wes
halb die Forschung nicht  auf  
sehr hohen Touren läuft und 

• deshalb dieser Bereich so sehr 
\ au f  private Unterstützung a n -
J gewiesen ist.;-' m .  
1 »Hinein.. .i 
i Wofür werden tated1 jetzt die 

eingehenden Spenden be
nützt? 

Die Spendenmittel werden für 
Forsehungsprojekte im territoria
len Bereich zwischen Innsbruck, 
Züridh und Basel eingesetzt. 

1 Konkret gibt es Kontakte zur 
Universitätsklinik Basel, zur  Kin-
derafriversitätsklinik Zürich, zum 

' Kinderspital St. Gallen und zur 
Kinderuniversitätsklinik 
Innsbruck. Es liegen zum Beispiel' 
Ansuchen aus Zürich und Inns
bruck vor, um spezielle Geräte 
anschaffen zu können, aus 
Zürich zur  Analyse im Bereich 
der Zytogenetik und Molekular
biologie, bzw. aus Innsbruck für 
ein Gerät, das zur Verbesserung 
ddr Diagnose Leukämie benötigt 
wird. Aus St. Gallen wurde die 
Stiftung angefragt, ob die fach
spezifische Ausbildung eines 
Kinderarztes in der Onkologie a n  
einer Spezialklinik' nämlich am 
St; Anna-Kinderspital, Wien, u n 
terstützt werden könnte. 

Hf rr Präsident Rosenich, Sie 
söhen also Möglichkeiten, 

I die, medizinische Forschung 
;! bezüglich der Kinderleukämie 
1 zu fördern? 
j Ja| denn im internationalen 
; Zusammenwirken der  Fachleu

te, sozusagen Im Bündeln der 
Kräfte, könnten gute Fort
schritte erzielt werden. Zu die
sem Zweck wurde j a  auch im 
u^klame 

November des Vorjahres das 
1. Liechtensteinische Kinder
leukämie-Symposium abgehal
ten. Ausserdem befindet sich 
seit einigen Monaten der  a m  
NTB Buchs entwickelte Proto
typ der Injektionsnadelbe
leuchtung, womit den Patien
ten die vielen schmerzhaften 
Einstiche, die daneben gehen, 
erspart werden können, zu r  kli
nischen Erprobung an der  Kin
der-Universitätsklinik Zürich. 

Jetzt ist e s  also vorgesehen, 
durch ein Benefizkonzert wei
tere Mittel zu bekommen? 

Ja, die schöne Idee, heimische 
Chöre zu gewinnen, an einem 
Wohltätigkeitskonzert zugunsten 
von PROVITA mitzuwirken,, 
stammt von unserem Stiftungs
ratsmitglied Landesphysikus Dr. 
Oskar Ospelt. Unter der Gesamtlei
tung von Albert Frommelt werden 
singen der Josef-Gabriel-Rhein-
berger-Chor, der Schülerchor Trie
senberg, der Kinder- und Jugen
dchor der Musikschule sowie dan
kenswerterweise ein Gastchor aus 
Ungarn, des Frauenchor Vox 
Hungarica. Den Konzertgästen 
kann also ein abwechslungsrei
ches Programm geboten werden. 
Die Stiftung freut sich au f  einen 
guten Besuch und eine rege Teil
nahme an der Kollekte, um den 
Stiftungszielen weiteren Aufwind 
zu geben und um die Möglichkei
ten der Stiftung zu veigrössem. 

Wenn j e m a n d  verhindert 
wäre, a m  Konzert teilzuneh
men, die Kinderleukämiestif
tung  abe r  doch unterstützen 
möchte, besteht die Möglich
keit, a u f  unser  Konto bei de r  
LGT-BIL, 9490 Vaduz, Nr. 
0102885 AC, eine Spende zu 
überweisen oder  a u f  unser  
Konto bei der  Sparkasse Feld
kirch, A-6800, BLZ 20604, Nr. 
0000752337. Jede  Spende wird 
mit herzlichem Dank aufge
nommen.  

Bauen oder renovieren? 
Selber machen oder machen lassen? 

BAUBOX Holz- & Wohnfachmarkt 

BAUBOX 
Industriestrasse KUBUS 7 3 3  
FL-9492 E s c h e n  
TEL 0 0 4 2 3  3 7 7 1 5  0 0  
FAX 0 0 4 2 3  3 7 7  1 5  0 9  
mail@baubox.li 

NACHRICHTEN 

, Ätherische Öle 
von A bis Z 
TRIESENBERG: Heute Don
nerstag um 20 Uhr beginnt 
in der  Schule Jonaboden in 
Triesenberg der Kurs 130 

• unter  der  Leitung von Bea 
Tripolt. Ätherische Öle -
Umgang im Alltag; Ein
führung in die Öle von A 
bis Z; Hausapotheke; Ver
wendung; Gespräche; prak
tische Übungen; Anwen-

i dungsbeispiele demonstrie-
; ren. Ein Nachschlagwerk 

wird v o n  der  Kursleitung 
a u f  Wunsch abgegeben. An
meldung: Erwachsenenbil
dung Stein-Egerta in 

i Schaan, Tel. 232 48 22. 

Nährstoffe 
; fürs Leben 

TRIESEN: Heute Donnerstag 
u m  18.30 Uhr beginnt im 
Bürgerheim in Triesen der 
Kurs 126 unter  der  Leitung 
von  Ueli Staub. Nährstoffe 
sind für  uns wann  wichtig? 
Was bewirkt Zink, Magnesi
u m  und die verschiedenen 
Vitamine in unserem Körper 
u n d  wie können wir  sie für 
die Gesundheit nutzen? Re
ferent ist der  dipl. Gesund
heitsberater Ueli Staub. A n 
meldung und  Auskunft bei 
der  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22. (Eing.) 

Crawl-Kurs für 
Erwachsene 
ESCHEN: Erlemen der Crawl
technik und  vorhandene 
Schwimmkenntnisse verbes
sern. Der Kurs 211 unter der  
Leitung von  Martin Gassner 
beginnt am Freitag, den 15. 
September u m  20.00 Uhr im 
Hallenbad in Eschen. An
meldung u n d  Auskunft bei 
der  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Te
lefon 232 48 22. (Eing.) 

Unterhaltungs
abend der Pfadi 
RUGGELL: Die Pfadfinder/ 
innen Ruggell laden am 9 .  
September zum Unterhal-

. tungsabend ein. Zu unserem 
66-Jahr-Jubiläum haben 
wir ein buntes Programm 
zusammengestellt. Als 

• Höhepunkt erwartet Sie das  
' Theaterstück «Heimlich Et 
; Ko», eine «Kriminaltramö-
; die» von Claudio Brentini. 
; Anschliessend gibt es Tanz 

i u n d  Barbetrieb. Beginn ist 
• u m  20.15 im Gemeindesaal 
: Ruggell. Wir freuen uns auf  
i Euer Kommen, 
i Pfadfinder-Abteilung 

St. Fridolin Ruggell 

Mein kreatives 
J Kind 
j SCHAAN: Wie Eltern die 
? Kreativität ihres Kindes a n 

regen u n d  unterstützen 
, können. Dieser Kurs soll Ih

nen Impulse, Informationen 
1 u n d  praktische Tipps geben, 

wie Sie die kreativen Fähig
keiten Ihres Kindes en t -

i decken u n d  anregen kön
nen,  Kreativ sein nicht  nu r  
im herkömmlichen Sinn, 

' d.h. mit Bastelarbeiten, s o n -
' d e m  als Ausdruck schöpfe-
, rischen Tuns. P e r  Kurs rich

tet sich vo r  allem a n  Eltern 
; mit Kindern bis (und mit) 

zum Primarschulalter. An
meldung und  Auskunft bei 
der  Erwachsenenbildung 

" Stein-Egerta I n  Schaan, Te-
i lefon 232 48 22. (Eing.) 


